
Skelette unter dem Schulhaus

Ingolstadt. Jahrzehntelang schwitzten die Kinder von Wettstetten im 
Landkreis Ingolstadt über dem ABC, ohne zu ahnen, dass unter ihren 
Füßen, nur durch den Bohlenbelag getrennt, Tote lagen. Als man jetzt bei 
einer gründlichen Reparatur des alten Schulhauses die morschen 
Fußbodenbretter herausriss, entdeckten die Handwerker im Fehlboden 
Teile von menschlichen Skeletten. Auf zwei Schädel und weitere 
menschlichen Knochen stießen die Arbeiter bei der Erweiterung der 
Senkgrube am Schulhaus. In der Gemeindechronik lässt sich kein Anhalt 
dafür finden, dass früher auf diesem Grundstück eine Begräbnisstätte 
gelegen hätte.
Dafür erinnerten sich die alten Leute angesichts der Funde sofort an ein 
Verbrechen, das um die Jahrhundertwende geschah. Damals sind in 
Wettstetten zwei Menschen spurlos verschwunden. Sie sollten, so 
munkelte man schon in jener Zeit, ermordet und verscharrt worden sein. 
Der Mann, gegen den sich damals der Verdacht richtete, ist kurz darauf 
nach Amerika ausgewandert.
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